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USLAR – Unter dem Motto
„Wir – die Feuerwehren der
Stadt Uslar“ sehen sich die
18 Ortsfeuerwehren als eine ge-

schlossene Einheit. „Gemein-
sam sind wir eine starkes Team
für die Sicherheit der Bürger in
unserem Bereich“, betont Stadt-
brandmeister Jörg Jacob, der be-
reits 1973 in die Jugendfeuer-
wehr eingetreten ist und seit
2003 das Amt des Stadtbrand-
meisters inne hat. Aus diesem
Grund wurden die Sonderauf-
gaben für die einzelnen Lösch-
züge erstellt und mit Erfolg um-
gesetzt. „Durch diese Umstel-
lung konnten wir eine Motivati-
on der Einsatzkräfte, insbeson-
dere in den kleineren Ortsfeuer-
wehren erreichen. Mit einigen
Umsetzungen der Sonderaufga-
ben konnten wir bereits über die
Grenzen des Stadtgebietes
hinaus Unterstützung leisten“,
sagt Jacob. 

Die älteste Feuerwehr aus
dem Stadtgebiet, das zum
Brandabschnitt West gehört, ist
die 1879 gegründete Ortsfeuer-
wehr Uslar. 1959 kam als letzte
die Ortsfeuerwehr Eschershau-
sen hinzu. Derzeit sind 601 Ka-
meraden aktive Mitglieder, 87 in
der Jugendfeuerwehr, 58 in der
Kinderfeuerwehr und 341 in der
Altersabteilung. Zudem hat die
Wehr 1.261 fördernde Mitglie-
der. Langjährige Mitglieder gibt
es viele, so sind auch zahlreiche
Ehrenortsbrandmeister und ein
Ehrenstadtbrandmeister Mit-
glied in den Ortsfeuerwehren.
„Wir arbeiten als komplettes
Team im Stadtgebiet zusam-
men, so dass jeder für jeden da
ist“, unterstreicht der Stadt-
brandmeister den Zusammen-
halt. Auch der Nachwuchs wird
gefördert. So gibt es im Stadtge-
biet Uslar sechs Jugend- und
vier Kinderfeuerwehren, in de-
nen Kinder aus allen Ortsteilen
tätig sind.

Bedeutende Einsätze hatten
die Kameraden aus Uslar viele.
In starker Erinnerung seien im-
mer Einsätze, bei denen es Tote
zu beklagen gab oder besondere
Schicksale zum Tragen kamen.
Es gab aber auch Einsätze, die
„besonders interessant“ waren. 

Die Löschzüge

Die Ortsfeuerwehren im
Stadtgebiet Uslar setzen sich aus
einer Schwerpunkt-, zwei Stütz-
punkt- und 15 Ortsfeuerwehren
mit Grundausstattung zusam-
men. Sie sind in fünf Löschzüge
zusammengefasst, wobei jeder
Löschzug eine bestimmte Son-
deraufgabe für das gesamte
Stadtgebiet übernimmt. 

Der Löschzug 1 (Mitte) setzt
sich aus Kräften der Ortsfeuer-
wehr Uslar zusammen, die unter
anderem über einen Einsatzleit-
wagen, einen Gerätewagen
Messtechnik, mehrere Lösch-
gruppenfahrzeuge und Rüst-
wagen sowie eine Wärmebildka-
mera, ein Mehrgas-Messgerät
und Sprungretter verfügt. Auf-
grund der Sonderfahrzeuge ist
der Löschzug 1 für das gesamte
Stadtgebiet und den Brand-
schutzabschnitt West, mit der
Drehleiter auch auf Anforderung
für die Gemeinden Wahlsburg
und Oberweser, zuständig.  Orts-
brandmeister ist Mike       Be-
skow.

Der Löschzug 2 (Süd) setzt
sich aus Kräften der Ortsfeuer-
wehren Uslar, Schoningen, Ahl-
bershausen, Verliehausen, Of-
fensen und Fürstenhagen zusam-
men und verfügt unter anderem
über einen Einsatzleitwagen und
mehrere Tragkraftspritzenfahr-
zeuge. Der Löschzug wird zum
Beispiel bei        Gebäudebränden
alarmiert. Als Löschzug-Notde-
kon übernimmt er die Aufgabe
der Not-Dekontamination bei
Gefahrguteinsätzen. Hierbei
bauen die Einsatzkräfte eine ent-
sprechende Not-Dekon-Stelle
auf. Sie verfügen über weitere
ausgebildete Vollschutzträger.
Zugführer ist Michael Ahrend,
Ortsbrandmeister von Offensen.

Im Löschzug 3 (West) sind
Kräfte der Ortsfeuerwehren
Uslar, Schönhagen, Sohlingen,
Kammerborn und Wiensen ver-
eint. Sie verfügen unter ande-
rem über ein Löschgruppen-
fahrzeug und mehrere Trag-
kraftspritzenfahrzeuge und
werden beispielsweise bei ei-
nem Gebäudebrand im Lösch-
zugbereich alarmiert. Als
Löschzug-Atemschutz stellen
die Kameraden die Atemschutz-
reserve für das Stadtgebiet Us-
lar bei größeren Brandeinsät-
zen. Rund 30 Atemschutzträger
sind in dem Löschzug ausgebil-
det. Des Weiteren übernimmt
der Löschzug die Atemschutz-
Sammelstelle und die Logistik
der Atemluftflaschen. Zugfüh-
rer ist Martin Adolph, Orts-
brandmeister der Freiwilligen
Feuerwehr Kammerborn.

Die Kräfte der Ortsfeuerweh-
ren Uslar, Volpriehausen,
Schlarpe, Delliehausen und
Gierswalde sind im Löschzug 4
(Ost) zusammengefasst und
verfügen unter anderem über
mehrere Tragkraftspritzenfahr-
zeuge sowie einen Mann-
schaftstransportwagen. Als
Löschzug-Busunfall/Evakuie-
rung übernimmt der Löschzug
die Abstützarbeiten bei einem
Bus- oder Lkw-Unfall. Als
zweite Aufgabe unterstützt er
die Kameraden bei Evakuie-
rungsarbeiten. Gerade in die-
sem Bereich sind mehrere Se-
niorenheime angesiedelt, wo
dieses Konzept zum Tragen
kommt. Martin Dreier, Orts-
brandmeister aus Volpriehau-
sen, ist der Zugführer.

Der Löschzug 5 (Nord) wird
von Rolf Engelke, Ortsbrand-
meister der Freiwilligen Feuer-
wehr Dinkelhausen, angeführt.
Er setzt sich aus Kräften der

Ortswehren Uslar, Dinkelhau-
sen, Eschershausen, Vahle und
Bollensen zusammen. Die Ka-
meraden können unter anderem
auf einen Einsatzleitwagen, ei-
nen Schlauchwagen sowie meh-
rere Tragkraftspritzenfahrzeuge
zurückgreifen. Als Löschzug-
Wasserförderung übernehmen
die Kameraden den Aufbau von
längeren Wasserförderstrecken,
beispielsweise bei Großbrän-
den. Der Schlauchwagen über-
nimmt die Schlauchverlegung
und die Ortsfeuerwehren die
Pumpenstationen. 

Weitere Besonderheiten

Dank der guten Zusammen-
arbeit mit dem Rat, dem Fach-
ausschuss und der Verwaltung
der Stadt Uslar, sind die Ausrüs-
tungen der Ortsfeuerwehren auf
einen sehr guten Stand, berichtet
Jörg Jacob. So erhielten die
Ortsfeuerwehren in den vergan-
genen zwei Jahren sieben Fahr-
zeuge. Auf Stadtebene und teil-
weise drüber hinaus werden ver-
schiedene Ausbildungsseminare
angeboten, die von den Fach-
warten und Ortsfeuerwehren
organisiert werden. So findet die
„RettUslar“ statt, eine Fortbil-
dung im Bereich Technische
Hilfeleistung bei Verkehrsunfäl-
len. Außerdem gibt es die „Ass-
Uslar“, die sich mit der Aus- und
Fortbildung der Atemschutzge-
räteträger beschäftigt. Dass die
Einteilung in Löschzüge gut an-
zukommen scheint, zeigt das In-
teresse anderer Feuerwehren an
dem Modell. So war die Atem-
schutzsammelstelle im „Feuer-
wehr-Magazin“ vertreten. Her-
vorzuheben ist auch die Ortsfeu-
erwehr Dinkelhausen, die bei
den Kreiswettbewerben immer
einen der vorderen Plätze belegt.
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Bestattungsinstitut

Gasthaus Zur Harburg
Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr wünschen wir unseren
Gästen, Freunden und Bekannten.

Ihre Familie Steingräber und Mitarbeiter
Mittelstraße 2 · 37170 Uslar · OT Schönhagen

Telefon 0 55 71 / 9 23 90
info@gasthauszurharburg.de

Wohnen im herrlichen Solling ohne
Vollverlust der eigenen Rente?
Ihr Eigenanteil in den einzelnen Pflegestufen
(tatsächliche mtl. Endbeträge für 30,42 Tage)

• Pflegestufe 1 915,66 €

• Pflegestufe 2 930,40 €

• Pflegestufe 3
Station für schwer Demenzkranke mit behüteten Innen- und

Außenbereichen

MDK-Prüfnote: Sehr gut
Schlesierstraße 1 · 37170 Uslar-Volpriehausen

Telefon 0 55 73 / 5 36
E-Mail: info@seniorenheim-emmermann.de
Internet: www.seniorenheim-emmermann.de

Senioren!
Hallo,

Seniorenheim Emmermann GmbH

• Pflegestufe 1 989,28 €

• Pflegestufe 2 995,81 €

• Pflegestufe 3 1164,98 €

Komplette Beratung · Hilfsmittelverleih · Langzeitpflege · Behörden-
gänge Kurzzeit- und Verhinderungspflege · Pflege nach § 87 b

Pflege nach Phase F · Mobilisationspflege etc. · 110.000 m2 Parkanlagen

In Kooperation mit

dem Pflegeteam 7/24 und

mit Beringer Homecare.

Uslar – Wiesenstrasse 30 Telefon: 05571 - 91 22 50
+ Stiftstrasse 2 Telefon: 05571 - 40 70

Besuchen Sie unsere 
Blumenabteilung

in der Wiesenstraße 30  Telefon: 05571 - 91 22 52

Ristorante Pizzeria Dolce Vita
Siemensstraße 6, 37170 Uslar

Telefon (0 55 71) 91 52 62
info@dolcevita-uslar.de

Öffnungszeiten Ristorante
Tägl. ab 17.00 Uhr

Bowling · Kegeln
www.dolcevita-uslar.de

Am 25. + 26.12. Italienisches

Mittagsbuffet von 11 - 14 Uhr,

abends ab 17 Uhr geöffnet.

genussvolle Grüße
aus Uslar

Einmal Feuerwehrmann sein: Beim Ferienspaß (Foto unten) schnuppern viele Kinder gerne in
die Aufgaben der Feuerwehr hinein. Der Löschzug-Notdekon (Foto oben) ist für Gefahrengut-
einsätze gut gerüstet.

Bilden zusammen eine starke Einheit: die Kameraden der Freiwlligen Feuerwehren im Stadt-
gebiet Uslar, hier beim Rescue Day 2009.

„Gemeinsam sind wir ein starkes Team“
Freiwillige Feuerwehren der Stadt Uslar sehen sich als Einheit / Gemeinsam in verschiedenen Löschzügen mit Sonderaufgaben organisiert


